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FORUM Gesundheit –    
Begegnung und Dialog



Arlette Wetzel (Region Köln), Sabine Zocher (Region Bonn), Claudia Bernhardt, Susanne Foerster  
(Region Düren) und Stephan Hürtgen (Wohnanlage Sophienhof)

Herzliche Einladung zu unserer Vortragsreihe 

Sehr geehrte Damen und Herren,

aktiv und gesund im Alter zu sein und zu bleiben, ist der Wunsch vieler Menschen. 
Damit das besser gelingen kann, haben wir erstmalig ein Paket mit rund 40 Veranstal-
tungen unter dem Titel „FORUM Gesundheit“ für Sie geschnürt. Es umfasst Vorträge, 
Kurse, Beratungen – und kulturelle Angebote. So lässt sich mit viel Information und 
Unterhaltung zuversichtlich älter werden.

Mit diesem Heft erhalten Sie einen Überblick über die Veranstaltungen in den Regionen 
Köln, Bonn und Düren. Nutzen Sie das kostenfreie Angebot in den Seniorenhäusern 
in Ihrer Nähe. Oder lernen Sie – je nach Thema – ein neues Haus in einer anderen 
Region kennen. Freuen Sie sich auf renommierte Experten aus Medizin, Pflege, The-
rapie, Gesundheit, Naturheilkunde und Recht. Bringen Sie Ihre Fragen mit und lassen 
Sie sie vor Ort fachkundig beantworten. Treffen Sie interessante Menschen und disku- 
tieren Sie mit.   

Das vorliegende Programm „FORUM Gesundheit“ ist die Summe aus vielen Erfahrun- 
gen der vergangenen Jahre. Wir laden Sie herzlich zur Teilnahme in einem ansprechen- 
den Rahmen ein. Nun wünschen wir Ihnen viel Freude beim Aussuchen der für Sie 
interessanten Angebote. Wir freuen uns sehr, Sie und Ihre Freunde in unseren Einrich-
tungen begrüßen zu dürfen.  

Herzlichst Ihre Pflegeberater 
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14.03. 18:00 - 20:00 Uhr · Seniorenhaus St. Anna, Annasaal 
 Pfl egebedürftigkeit im Alter 
 Wer entscheidet für mich, wenn ich es selbst nicht mehr kann? 
 Welche Möglichkeiten habe ich, die eigene Zukunft selbstbestimmt und
 vorsorgend zu organisieren?
 Harald Reske

28.03. 19:30 - 21:00 Uhr · Seniorenhaus Heilige Drei Könige
 Perspektive Demenz-Erleben / Verstehen / Handeln  
 Demenzbetroff ene Menschen können sich häufi g nicht mehr verständlich
 ausdrücken. Für Angehörige und Pfl egepersonen ist es daher schwierig
 heraus zu hören, welche Bedürfnisse der Demenzbetroff ene tatsächlich hat.
 Die Veranstaltung gibt einen Einblick in das Erleben eines Menschen mit
 Demenz und eröff net Möglichkeiten, die Kommunikation und die Betreu-
 ung zu verbessern.
 Barbara Klee-Reiter

29.03.  18:00 - 20:00 Uhr · Seniorenhaus St. Anna, Annasaal
 Humor – die Droge zum gesund werden und gesund bleiben
 Der Schauspieler und Humor-Trainer Felix Gaudo erklärt, wie Humor im  
 Umgang mit pfl egebedürftigen Angehörigen hilft. Er arbeitet in der von  
 Eckart von Hirschhausen gegründeten Stiftung „Humor hilft heilen“ mit. 
 Felix Gaudo

10.05. 15:00 - 17:00 Uhr · Hausgemeinschaften St. Augustinus
 Vernissage: „Krambambuli im Farbenrausch des Expressionismus“
 Die Malgruppe der Hausgemeinschaften St. Augustinus auf den Spuren
 von Gabriele Münter und Alexej von Jawlensky.  
 Hans Müller-Schwanneke

14.05. 18:00 - 19:30 Uhr · Seniorenhaus St. Anna, Annasaal 
 BVP – „Behandlung im Voraus planen“ 
 BVP – ein kommunikativer Beratungsprozess, bei dem der Bewohner seine  
 Behandlungswünsche in einer aussagekräftigen Patientenverfügung festlegt.  
 Dr. Thomas Otten

25.06. 18:00 - 19:30 Uhr · Seniorenhaus St. Anna, Annasaal 
 Lust, dran zu bleiben? 
 Ehrenamtliches Engagement als Einstieg in den berufl ichen Ausstieg. Eine 
 Chance, etwas für das Gemeinwohl zu tun, mitzugestalten und nach dem
  Berufsleben mit Spaß und Motivation einer sinnvollen Aufgabe nachzu-
 gehen. Welche Möglichkeiten für ein freiwilliges Engagement bieten sich in
 unseren Seniorenhäusern? 
 Anna Landmesser

23.08. 15:00 - 17:00 Uhr · Hausgemeinschaften St. Augustinus 
 Vernissage: „Formen des Unbekannten – 
 Emotionaler Ausdruck von Menschen mit Demenz“ 
 Ein Querschnitt aus Werken von Bewohnerinnen mit demenzieller 
 Veränderung in den Hausgemeinschaften St. Augustinus. 
 Hans Müller-Schwanneke

12.09. 18:00 - 19:30 Uhr · Seniorenhaus St. Maria 
 Wenn die Verständigung nicht mehr klappt  
 Marte Meo als Methode der Kommunikationsverbesserung mit 
 demenzkranken Menschen. 
 Dr. med. Ursula Becker 

08.10. 18:00 - 19:30 Uhr · Seniorenhaus St. Maria 
 Pfl egebedürftigkeit im Alter – Welche Leistungen übernimmt 
 die Pfl egeversicherung?
 Wie kann ich die Pfl ege organisieren? Welche Kosten sind von mir selbst
 zu tragen? Die Referentinnen geben Ihnen wichtige Informationen für den
 Fall, dass Sie oder ein Angehöriger Pfl ege benötigen.
 Yvonne Gilles, Arlette Wetzel

06.11. 15:00 - 16:30 Uhr · Seniorenhaus St. Maria 
 Opjepass! Mehr Sicherheit zu Hause und unterwegs  
 Nützliche Tipps zu Themen wie Schutz vor Betrügern und Trickdieben,  
 Gefahren am Telefon und im Internet.  
 Kriminalhauptkommissar N. N. 

Themen Region Köln
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Informationen zu den Referenten:

Maria Adams
Dipl.-Religionspädagogin 

Dr. med. Ursula Becker
Ärztin für Allgemeinmedizin/Palliativmedizin
Lizenzierte Marte Meo-Supervisorin (Maria Aarts, Eindhoven, NL)

Felix Gaudo
Schauspieler, Moderator, Coach und Klinikclown

Yvonne Gilles 
Leitung der Auxilia Ambulante Pflege

Barbara Klee-Reiter 
Freiberuflerin Beratung und Coaching, Entwicklerin des „Demenz Balance-Modells“, 
Dozentin u. a. an der Akademie für Palliativmedizin, Bonn

Anna Landmesser
Ehrenamtskoordinatorin im Seniorenhaus St. Anna

Hans Müller-Schwanneke 
Mitarbeiter in der Betreuung nach § 43b, künstlerischer Autodidakt

Dr. Thomas Otten
Dipl. Theol. (Univ.) Supervisor (DGSv), Trainer für Behandlung im Voraus planen, 
(DiV-BVP), Krankenhausseelsorger an den Kliniken der Stadt Köln

Harald Reske 
Richter a.D. am Amtsgericht Köln, Rechtsanwalt

Arlette Wetzel
Pflegeberaterin der Seniorenhaus GmbH der Cellitinnen, Region Köln

N. N.
Kriminalhauptkommissar der Polizei NRW Abt. Prävention / Opferschutz

Veranstaltungsorte:

Seniorenhaus St. Maria 
Schwalbengasse 3- 5 · 50667 Köln-Innenstadt 
Tel 0221 272517-0 · www.sh-st-maria.de

Seniorenhaus St. Anna 
Franzstraße 16 · 50931 Köln-Lindenthal 
Tel 0221 940523-0 · www.sh-st-anna.de  

Hausgemeinschaften St. Augustinus 
Kempener Straße 86a · 50733 Köln-Nippes 
Tel 0221 297898-0 · www.sh-st-augustinus.de

Seniorenhaus Heilige Drei Könige 
Schönsteinstraße 33 · 50825 Köln-Ehrenfeld 
Tel 0221 20650-0 · www.sh-heilige-drei-koenige.de

Themen Region Köln

Bitte melden Sie Ihre Teilnahme direkt bei den  
Seniorenhäusern an, in denen die jeweiligen  
Veranstaltungen stattfinden. 
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22.01. Seniorenhaus St. Josef / Hausgemeinschaften St. Elisabeth 
 Wer zahlt, wenn die Rente für die stationäre Betreuung nicht reicht? 
 Vortrag über Leistungen der Pfl egeversicherung, Aufzeigen von „Versor-
 gungslücken“ und deren vorsorgliche Schließung durch zusätzliche 
 Absicherung der Pfl egebedürftigkeit. 
 Achim Linden

05.02. Seniorenhaus Maria Einsiedeln
 Wir laden Sie ein, mit uns zu lachen
 „Wir lachen nicht, weil wir glücklich sind – wir sind glücklich, weil wir lachen“  
 (Madan Kataria). Begleitet von Lachjoga-Trainerin Eva Hessling lernen wir
 bewusst zu lachen. Auslöser hierfür sind spezielle Atem,- Dehn- und Streck-
 übungen. Dieses so provozierte Lachen geht rasch ich echtes Lachen über
 und ist so gesund.
 Eva Hessling

12.02. Seniorenhaus Hermann-Josef-Lascheid 
 Vortrag über die verschiedenen Formen von Demenz und die Aus-
 wirkungen der Symptome auf den Alltag der Betroff enen und deren 
 Zugehörige. Informationen als Grundlage für Verständnis und gelungene
 Interaktionen. 
 Dr. Helge Güldenzoph 

19.03. Seniorenhaus Marienheim 
 Sturzrisiko versus Freiheit
 Vortrag über die rechtliche Aspekte bei freiheitsentziehenden Maßnahmen
 durch Medikamente, Gurte, Bettseitenteile und die Werte und Konzepte  
 des „Werdenfelser Weges“. 
 Jürgen Steff ens

21.03. Seniorenhaus Adelheidis-Stift 
 Marte Meo – aus eigener Kraft die kleinen entscheidenden 
 Momente im Miteinander entdecken ... 
 Marte Meo ist ein Konzept, das die positiven Ansätze der Kommunikation  
 analysiert und ausbaut. Mit Hilfe von Videoaufnahmen aus der Beratungs-
 praxis zeigt die Referentin, wie Betroff ene in Kontaktaufnahme und Umgang  
 für den Alltag gestärkt werden. 
 Dr. Ursula Becker

09.04. Seniorenhaus St. Angela
 Wer zahlt, wenn die Rente für die stationäre Betreuung nicht reicht? 
 Vortrag über Leistungen der Pfl egeversicherung, Aufzeigen von „Versor-
 gungslücken“ und deren vorsorgliche Schließung durch zusätzliche Absi-
 cherung der Pfl egebedürftigkeit. 
 Achim Linden

11.04. Seniorenhaus St. Angela
 Seht, ich mache alles neu (Off .21,5)
 Wenn das persönliche Schicksal den Glauben erschüttert. Vorösterliche
 Gesprächsrunde zu den Themen Verzweifl ung, Leid, Zuversicht und 
 Hoff nung. 
 Sr. Lioba Michler, Sabine Zocher 

09.05. Seniorenhaus Burg Ranzow / St. Monika
 Leistungen der Pfl egeversicherung 
 Vortrag über die Bedeutung der Pfl egegrade als Grundlage für die Leistun-
 gen der Pfl egeversicherung, konkrete Leistungen für die Pfl ege zu Hause
 und die Nutzung stationärer Pfl egeleistungen.
 Sabine Zocher 

14.05. Seniorenhaus Maria Einsiedeln
 Wer zahlt, wenn die Rente für die stationäre Betreuung nicht reicht? 
 Vortrag über Leistungen der Pfl egeversicherung, Aufzeigen von „Versor-
 gungslücken“ und deren vorsorgliche Schließung durch zusätzliche 
 Absicherung der Pfl egebedürftigkeit. 
 Achim Linden

18.06. Seniorenhaus Hermann-Josef-Lascheid 
 Meersalz-Fußbad & Thymianölkompressen 
 Leiden lindern, Wohlbefi nden stärken durch den Einsatz von naturkund-
 lichen Methoden – informieren Sie sich und lassen Sie sich von der 
 Wirkung beim Ausprobieren überraschen! 
 Pia Schmitz 

Themen Region Bonn

Beginn der Veranstaltungen ist jeweils um 18:00 Uhr; Ende um ca. 19:30 Uhr.
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29.06. Seniorenhaus St. Angela
 Alternative Pfl ege-Messe für pfl egende Angehörige & Interessierte
 Vorträge, Hilfsmittelpräsentation, Bücherstand, Workshops zu verschie-
 denen Betreuungs- und Pfl egeansätzen, Unterhaltung (s. Programm ab
 01.06.2019)
 Experten aus Politik, Pfl ege und Betreuung

17.09. Seniorenhaus St. Josef / Hausgemeinschaften St. Elisabeth
 Leistungen der Pfl egeversicherung 
 Vortrag über die Bedeutung der Pfl egegrade als Grundlage für die Leistun-
 gen der Pfl egeversicherung, konkrete Leistungen für die Pfl ege zu Hause
 und die Nutzung stationärer Pfl egeleistungen.
 Sabine Zocher 

19.09. Seniorenhaus Burg Ranzow 
 Marte Meo – aus eigener Kraft die kleinen entscheidenden 
 Momente im Miteinander entdecken ... 
 Marte Meo ist ein Konzept, das die positiven Ansätze der Kommunikation
 analysiert und ausbaut. Mit Hilfe von Videoaufnahmen aus ihrer Beratungs-
 praxis zeigt Frau Dr. Becker, wie Betroff ene in Kontaktaufnahme und 
 Umgang für den Alltag gestärkt werden können. 
 Dr. Becker

08.10. Seniorenhaus Adelheidis-Stift 
 Wer zahlt, wenn die Rente für die stationäre Betreuung nicht reicht? 
 Vortrag über Leistungen der Pfl egeversicherung, Aufzeigen von „Versor-
 gungslücken“ und deren vorsorgliche Schließung durch zusätzliche 
 Absicherung der Pfl egebedürftigkeit 
 Achim Linden 

22.10. Seniorenhaus Marienheim 
 BVP – „Behandlung im Voraus planen“ 
 BVP – ein kommunikativer Beratungsprozess, bei dem der Bewohner  
 seine Behandlungswünsche in einer aussagekräftigen Patientenverfügung
 festlegt.  
 Dr. Thomas Otten (angefragt)

Themen Region Bonn

Seniorenhaus Was Wann Bemerkung

St. Josef Gesprächs-Cafe für 
Trauernde, Hospiz-
gruppe Meckenheim

2. und 4. Dienstag 
im Monat, 
15:00-17:00 Uhr

Veranstalter Hospiz-
gruppe Meckenheim, 
St. Josef stellt Räum-
lichkeiten

Hermann-Josef-
Lascheid

Angehörigen 
Demenz-Netz-
Gruppe, Troisdorf

„Off ene Pfl ege-
beratung“
Sabine Zocher

2. Montag im Monat,
15:00-17:00 Uhr

3. Mittwoch im Monat 
16:00-20:00 Uhr

Veranstalter Diakonie, 
Räume im SH

St. Adelheidis-Stift Off ene Pfl egeberatung“
Sabine Zocher

Sprechstunde des 
Hospiz-Vereins Beuel

Selbsthilfegruppe für 
Angehörigevon Men-
schen mit Demenz

2. Mittwoch im Monat 
16:00-20:00 Uhr

2. Dienstag im Monat, 
11:00-12:00 Uhr 
(Anmeldung erforder-
lich unter 0228-40383)

Letzter Dienstag im 
Monat, alle 2 Monate
(Beginn Januar 2019), 
16:30-18:00 Uhr

In den Räumen des 
Seniorenhauses

Unter fachärztlicher 
Leitung in Koopera-
tion mit der Alzhei-
mer Gesellschaft 
Bonn/Rhein-Sieg e.V. 
im Kelterhaus.

St. Angela „Off ene Pfl ege-
beratung“
Sabine Zocher

4. Mittwoch im Monat 
16:00-20:00 Uhr

Selbsthilfegruppen und wiederkehrende Angebote

13.11. Seniorenhaus Hermann-Josef-Lascheid  
 „Fürsorge am Lebensende“
 Palliative Begleitung und Zuwendung für schwerkranke / alte Personen und  
 deren Angehörige. Vortrag über Palliativmedizin und -pfl ege und deren ge-
 setzliche Grundlagen als wichtige Ergänzungen bei allen Therapien für  
 schwerkranke Menschen.
 Dr. Kristina Saamer

Beginn der Veranstaltungen ist jeweils um 18:00 Uhr, Ende um ca. 19:30 Uhr.
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Informationen zu den Referenten:

Dr. med. Ursula Becker
Ärztin für Allgemeinmedizin/Palliativmedizin  
Lizenzierte Marte Meo-Supervisorin (Maria Aarts, Eindhoven, NL) 

Dr. med. Helge Güldenzoph
Internist, Leiter der Geriatrischen Abteilung Malteser Krankenhaus, Bonn (bis 2013) 

Eva Hessling
Lachjoga-Trainerin

Achim Linden
Versicherungsbetriebswirt, ERGO-Versicherungsgruppe

Sr. Lioba Michler
Oberin Ursulinenkonvent, Bornheim-Hersel

Dr. Thomas Otten
Dipl. Theol. (Univ.) Supervisor (DGSv), Trainer für Behandlung im Voraus planen, 
(DiV-BVP), Krankenhausseelsorger an den Kliniken der Stadt Köln

Dr. Kristina Saamer 
Fachärztin für Allgemeinmedizin, Palliativmedizin und Manuelle Medizin / Chirotherapie 

Pia Schmitz
Krankenschwester, Dipl. Pflegepädagogin

Jürgen Steffens
Pflegemanager 

Sabine Zocher 
Lehrerin für Pflegeberufe, Pflegeberaterin, Region Bonn,  
Seniorenhaus GmbH der Cellitinnen zur hl. Maria 

Veranstaltungsorte:

Seniorenhaus Marienheim 
Langenhecke 24 · 53902 Bad Münstereifel 
Tel 02253 5426-0 · www.sh-marienheim.de

Seniorenhaus Maria Einsiedeln 
Haager Weg 32 · 53127 Bonn-Venusberg 
Tel 0228 91027-0 · www.haus-maria-einsiedeln.de

Seniorenhaus St. Josef 
Kirchfeldstraße 4 · 53340 Meckenheim 
Tel 02225 9913-0 · www.sh-st-josef.de

Seniorenhaus St. Adelheidis-Stift 
Adelheidisstraße 10 · 53225 Bonn-Vilich 
Tel 0228 4038-3 · www.sh-st-adelheidisstift.de

Hausgemeinschaften St. Elisabeth 
Klosterstraße 57 · 53340 Meckenheim 
Tel 02225 9801-600 · www.sh-st-elisabeth.de

Seniorenhaus Hermann-Josef-Lascheid 
Asselbachstraße 14 · 53842 Troisdorf-Spich 
Tel 02241 9507-0 · www.sh-spich.de

Seniorenhaus St. Angela 
Bierbaumstraße 3 · 53332 Bornheim-Hersel 
Tel 02222 92725-0 · www.sh-st-angela.de

Seniorenhaus Burg Ranzow 
Kirchweg 1 · 47533 Kleve-Materborn 
Tel 02821 898-0 · www.sh-burgranzow@cellitinnen.de

Bitte melden Sie Ihre Teilnahme direkt bei den  
Seniorenhäusern an, in denen die jeweiligen  
Veranstaltungen stattfinden. 
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08.01. Cellitinnen-Seniorenhaus St. Gertrud   
 Sicher zu Hause, sicher unterwegs  
 Betrugsdelikte und andere Übergriff e in Wohngebieten werden nicht weniger.  
 Der Dozent gibt Ratschläge für ältere Menschen und ihre Angehörige, wie 
 man sich gezielt vor Kriminalität schützen kann. 
  Markus Gerhold 

12.02. Seniorenhaus St. Ritastift
 Sturzprophylaxe im Alter
 Ein Sturz kann unangenehme Folgen mit sich bringen: Prellungen, Verstau-
 chungen und sogar Knochenbrüche. Welche Sturzfaktoren müssen beachtet
  werden? Welche Maßnahmen können zur Sturzvermeidung getroff en werden?
 Alexander Papendorf

12.03. Seniorenhaus Serafi ne 
 Menschen mit Demenz verstehen
 Demenz ist eine der häufi gsten Erkrankungen, von der Menschen im Alter
 betroff en sein können. Sie stellt eine große Herausforderung sowohl für die
 Betroff enen als auch für ihre Angehörigen dar. In diesem Vortrag geht es
 darum, wie die Begegnung mit dementiell veränderten Menschen trotz
 Erkrankung positiv gestaltet und erlebt werden kann.
 Beatrice Döhner

09.04. Seniorenhaus Marienkloster 
 Wie bleibe ich fi t im Alter?! 
 „Wer rastet, der rostet“ – dies gilt insbesondere für ältere Menschen. 
 Bewegung hat einen positiven Einfl uss auf Kraft, Ausdauer und das Herz-
 Kreislaufsystem. Erfahren Sie, wie einfache Übungen die Lebensqualität 
 verbessern und erhalten. 
  Veronika Schönen 

14.05. Seniorenhaus Christinenstift  
 Selbstbestimmung und Freiheitsrechte 
 Freiheitsrechte und Selbstbestimmung in einer Pfl egeeinrichtung sind 
 von hoher Bedeutung. In diesem Vortrag wird erklärt, wie die Rechte der 
 Bewohner in einem Seniorenhaus gewahrt bleiben.
 Michael Bogalski

11.06. Cellitinnen-Seniorenhaus St. Gertrud 
 Parkinson Erkrankung 
 Die Parkinson-Erkrankung hat viele unterschiedliche Erscheinungsformen.   
 Welche Maßnahmen im Frühstadium der Erkrankung zu beachten sind,
 erfahren Sie in diesem Vortrag.    
 Dr. med. Pantea Pape 

09.07. Wohnanlage Sophienhof   
 Wenn Pfl egebedarf im Alter entsteht
 Welche Möglichkeiten der ambulanten und stationären Versorgung kann 
 ich nutzen? Ambulanter Pfl egedienst, Entlastungsangebote, Stationäre
 Angebote. Hier erhalten Sie konkreten Antworten zu Angeboten und deren
 Finanzierung.
 Stephan Hürtgen

13.08. Seniorenhaus St. Ritastift 
 Finanzielle Absicherung im Alter 
 Was bieten Pfl egeversicherung, Grundsicherung im Alter und ggf. die Sozial-
 hilfe? In diesem Vortrag geht es darum, wie man im Alter ein fi nanziell ab-
 gesichertes Leben führen kann.   
 Karl-Peter Kessler
 
10.09. Seniorenhaus Marienkloster
 Umgang und Behandlung bei Altersdemenz 
 In diesem Vortrag geht es darum, wie Demenzbetroff enen aus medizinischer
 Sicht geholfen werden kann und welche Grenzen eine Behandlung hat.   
 Ebenso werden verschiedene Strategien für Pfl egende und Angehörige im
 Umgang mit Demenzbetroff enen thematisiert. 
 Ulrike Rubin 
   
08.10. Seniorenhaus Serafi ne 
 Patientenverfügung. Im Voraus selbstbestimmt entscheiden
 Beizeiten die eigenen Wünsche festlegen – wie formulieren ich eine Patienten-
 verfügung? Was muss ich dabei beachten? Wer kann mir dabei helfen? 
 Michael Bogalski

Themen Region Düren

Beginn der Veranstaltungen ist jeweils um 18:00 Uhr, Ende um ca. 19:30 Uhr.
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12.11.	 Wohnanlage Sophienhof	
	 Kabarettabend: „Wird schon wieder“ 
	 Freuen Sie sich auf einen humorvollen Abend mit Lüder Wohlenberg. Er ist 
	 Arzt und Kabarettist. In seinem Programm verkörpert er den „Profipatienten“ 
	 Herrn Raderscheid. Damit schafft er es, einen gefühlvollen Bogen zwischen 
	 Medizin und Politik mit hohem Unterhaltungswert zu schlagen.
	 Lüder Wohlenberg
	
10.12.	 Seniorenhaus Christinenstift	
	 Umzug und Eingewöhnung aus mäeutischer Sicht in einem  
	 Seniorenhaus gestalten
	 Der Umzug in ein Seniorenhaus stellt die Betroffenen vor große Herausfor- 
	 derungen. Was sollte in dieser Situation, die für die Betroffenen viel Un-	
	 sicherheit bedeuten kann, alles beachtet werden? Mit Hilfe des mäeutischen 
	 Konzeptes, das in den Cellitinnen- Seniorenhäusern als Grundlage für das 
  	 Handeln in der Pflege und Betreuung dient, werden die Möglichkeiten 
	 aufgezeigt, die den Angehörigen und Betroffenen den Umzug und die Ein- 
	 gewöhnung erleichtern können. 
	 Andrea Ruppert 

Informationen zu den Referenten:

Michael Bogalski 
Diplom-Betriebswirt, Rechtsanwalt und Steuerberater bei M. Bogalski + K. Römer  
Steuerberater GbR in Niederau, ehemaliger Heimleiter 

Beatrice Döhner 
Altenpflegerin, Fachschwester und Fachdozentin für Gerontopsychiatrie,  
Gestalttherapeutin mit Schwerpunkt Kommunikation in der Gerontopsychiatrie 

Markus Gerhold 
Kriminalkommissar von der Abteilung Kriminalprävention und Opferschutz  
Polizei Düren

Stephan Hürtgen 
Koordinator der Entlastungsleistungen in der Wohnanlage Sophienhof

Karl-Peter Kessler  
Rechtsanwalt in Düren

Dr. med. Pantea Pape 
Chefärztin in der Klinik für Neurologische- und Fachübergreifende Frührehabilitation 
St. Marien-Hospital Köln, Lehrbeauftragte an der Fresenius Hochschule Köln 

Alexander Papendorf  
Facharzt für Innere Medizin, Chefarzt Chefarzt der Klinik für Geriatrie  
am St. Marien-Hospital Düren 

Ulrike Rubin   
Fachärztin für Psychiatrie und Gerontopsychiatrie, Oberärztin	

Andrea Ruppert 
Trainerin Mäeutik, Koordinatorin Sozialkulturelle Betreuung im Seniorenhaus  
Marienkloster in Düren-Niederau 

Veronika Schoenen  
Sporttherapeutin ORT (Orthopädie, Rheumatologie, Traumatologie)   
beim Kreissportbund Düren e.V. 

Lüder Wohlenberg
Arzt und Kabarettist

Themen Region Düren
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Veranstaltungsorte:

Seniorenhaus Marienkloster
Kreuzauer Straße 211 · 52355 Düren-Niederau
Tel 02421 5925-0 · www.sh-marienkloster.de

Seniorenhaus St. Ritastift
Rütger-von-Scheven-Straße 81 · 52349 Düren
Tel  02421 555-0 · www.sh-st-ritastift.de

Cellitinnen-Seniorenhaus St. Gertrud
Kölnstraße 62 · 52351 Düren
Tel 02421 3064-0 · www.sh-st-gertrud.de

Seniorenhaus Christinenstift
Bahnhofstraße 24 · 52385 Nideggen
Tel  02427 807-0 · www.sh-christinenstift.de

Seniorenhaus Serafine
Helleter Feldchen 51 · 52146 Würselen-Broichweiden
Tel  02405 472-0 · www.sh-serafine.de

Wohnanlage Sophienhof gGmbH
Am Weiherhof 23 · 52382 Niederzier
Tel 02428 95700 · www.wohnanlage-sophienhof.de

Bitte melden Sie Ihre Teilnahme direkt bei den  
Seniorenhäusern an, in denen die jeweiligen  
Veranstaltungen stattfinden. 

Themen Region Düren Seniorencoach? Das wäre was für mich.

Weiterbildung zum Seniorencoach

Zielgruppe 
Der Kurs richtet sich an Menschen, die sich bereits ehrenamtlich engagieren oder die 
zukünftig alternde Menschen begleiten möchten.

Inhalte
Im Alltag zeigt sich, dass der Prozess des Älterwerdens nicht nur ein biologisches 
Schicksal ist, dass sich im Nachlassen bestimmter Fähigkeiten wie der Sehschärfe, 
des Gehörs, des Gleichgewichtssinnes und des Denkvermögens zeigt. Hinzu kom-
men auf der psychosozialen Ebene kritische Lebensereignisse und ein damit verbun-
denes Verlusterleben. 

Der Qualifikationskurs soll dazu befähigen, alternde Menschen in ihren sehr individuel-
len Lebensthemen zu begleiten. Zum Verständnis eines Coachs gehört es insbeson-
dere, sich auf den anderen Menschen einzulassen und ihm den Raum und die Zeit zu 
geben, um sich den Herausforderungen des Alterns zu stellen. Dazu ist es notwendig, 
dass die Teilnehmer sich über den eigenen Lebensweg und den Prozess des Alterns 
bewusst werden. 

Das Kurskonzept ist in der Weise ausgerichtet, dass Selbstwahrnehmung, Bezie-
hungsgestaltung und verschiedene Interventionsmöglichkeiten gemeinsam erfahren 
werden. Dabei geht es sowohl um einen individuellen als auch um einen gemeinsa-
men Lernprozess, damit die eigenen vielfältigen Ressourcen erkannt und eingesetzt 
werden können. 

Schwerpunkte 
	 n 	„Die hohe Kunst des Älterwerdens“ (Anselm Grün) – Tage des Kennenlernens 		
		  und der Entscheidung
	 n 	Miteinander reden – einander verstehen – Kommunikation und Gesprächs- 
		  führung als lebendiger Prozess
	 n 	Psychische Erkrankungen im Alter, Traumatisierungen im Leben alter  
		  Menschen  	
	 n 	Die Person als Teil der Rolle in Beratung und Coaching
	 n 	Ressourcen und Hypotheken und in meiner Lebensgeschichte 
	 n 	Die Auseinandersetzung mit Sterben und Tod – ein Lebensthema
	 n 	Auswertung und feierlicher Abschluss der Weiterbildung
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Termine

Ort
Seniorenhaus St. Angela, Bornheim-Hersel

Referenten
Dr. Katrin Hater, Soziologin, Supervisorin, TZI-Lehrbeauftragte
Shirley Reinhaus, Dipl.-Psychologin, TZI-Lehrbeauftragte
Friedemann Küppers, ev. Pfarrer i. R., TZI-Lehrbeauftragter
Gitta Alandt, Kreative Traumatherapeutin, Fachkraft für Gerontopsychiatrie
Hartmut Hawerkamp, ev. Pfarrer, TZI-Diplom   
Sabine Zocher, Lehrerin für Pflege, Pflegeberaterin  
Thomas Nauroth, Trainer für Mäeutik, Qualitätsmanager

06.09. - 07.09.2019  	
25.10. - 26.10.2019  	
21.11. - 22.11.2019  	
09.01.2020             	
27.02. - 29.02.2020  		
03.04. - 04.04.2020  
08.05. - 09.05.2020 	
18.06.2020            	

Die hohe Kunst des Älterwerdens
Miteinander reden – einander verstehen
Psychische Erkrankungen im Alter
Miteinander reden – einander verstehen
Die Person als Teil der Rolle in Coaching in Beratung
Ressourcen und Hypotheken in meiner Lebensgeschichte
Auseinandersetzung mit Sterben und Tod – ein Lebensthema
Auswertung und Abschluss der Weiterbildung

Die Supervisionstermine erfolgen in Absprache mit der  
Supervisorin. 

Die glücklichen Absolventen des Seniorencoachkurses 2017/18 vor dem Cellitinnen-Seniorenhaus  
St. Gertrud in Düren.

Die Teilnehmer werden über eine regelmäßige Supervision begleitet und in ihrem 
Lernprozess unterstützt. Eine detaillierte Kursbeschreibung kann unter 
www.sh-st-maria.de/ehrenamt/seniorencoach heruntergeladen werden.
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Gesamtübersicht 

Datum Thema Seniorenhaus Region

08.01. Sicher zu Hause, sicher unterwegs St. Gertrud Düren

22.01. Wer zahlt, wenn die Rente für die stationäre Be-
treuung nicht reicht? 

St. Josef /  
St. Elisabeth

Bonn

05.02. Wir laden Sie ein, mit uns zu lachen Maria Einsiedeln Bonn

12.02. Sturzprophylaxe im Alter St. Ritastift Düren

12.02. Vortrag über die verschiedenen Formen von 
Demenz

Hermann-Josef-
Lascheid

Bonn

12.03. Menschen mit Demenz verstehen Serafine Düren

14.03. Pflegebedürftigkeit im Alter St. Anna Köln

19.03. Sturzrisiko versus Freiheit Marienheim Bonn

21.03. Marte Meo – aus eigener Kraft die kleinen ent-
scheidenden Momente im Miteinander entdecken 

Adelheidis-Stift Bonn

28.03. Perspektive Demenz-Erleben / Verstehen / Handeln St. Anna Köln

29.03. Humor – die Droge zum gesund werden und 
gesund bleiben

St. Anna Köln

09.04. Wie bleibe ich fit im Alter?! Marienkloster Düren

09.04. Wer zahlt, wenn die Rente für die stationäre  
Betreuung nicht reicht? 

St. Angela Bonn

11.04. Seht, ich mache alles neu (Off.21,5 St. Angela Bonn

09.05. Leistungen der Pflegeversicherung Burg Ranzow /  
St. Monika

(Bonn) 
Kleve

10.05. Vernissage: „Krambambuli im Farbenrausch  
des Expressionismus“

St. Augustinus Köln

14.05. Selbstbestimmung und Freiheitsrechte Christinenstift Düren

14.05. BVP – „Behandlung im Voraus planen“ St. Anna Köln

14.05. Wer zahlt, wenn die Rente für die stationäre  
Betreuung nicht reicht? 

Maria Einsiedeln Bonn

14.05. Wer zahlt, wenn die Rente für die stationäre  
Betreuung nicht reicht? 

St. Angela Bonn

11.06. Parkinson Erkrankung St. Gertrud Düren

18.06. Meersalz-Fußbad & Thymianölkompressen Hermann-Josef-
Lascheid

Bonn

25.06. Lust, dran zu bleiben? St. Anna Köln

29.06. Alternative Pflege-Messe für pflegende  
Angehörige & Interessierte

St. Angela Bonn

09.07. Wenn Pflegebedarf im Alter entsteht Sophienhof Düren

13.08. Finanzielle Absicherung im Alter St. Ritastift Düren

23.08. Vernissage: „Formen des Unbekannten –  
Emotionaler Ausdruck von Menschen mit Demenz“

St. Augustinus Köln

10.09. Umgang und Behandlung bei Altersdemenz Marienkloster Düren

12.09. Wenn die Verständigung nicht mehr klappt St. Maria Köln

17.09. Leistungen der Pflegeversicherung St. Josef /  
St. Elisabeth

Bonn

19.09. Marte Meo – aus eigener Kraft die kleinen ent-
scheidenden Momente im Miteinander entdecken 

Burg Ranzow Bonn

08.10. Pflegebedürftigkeit im Alter – Welche Leistungen 
übernimmt die Pflegeversicherung?

St. Maria Köln

08.10. Patientenverfügung. Im Voraus selbstbestimmt 
entscheiden

Serafine Düren

08.10. Wer zahlt, wenn die Rente für die stationäre  
Betreuung nicht reicht? 

Adelheidis-Stift Bonn

22.10. BVP – „Behandlung im Voraus planen“ Marienheim Bonn

06.11. Opjepass! Mehr Sicherheit zu Hause und unter-
wegs

St. Maria Köln

12.11. Kabarettabend: „Wird schon wieder“ Sophienhof Düren

13.11. „Fürsorge am Lebensende“ Hermann-Josef-
Lascheid

Bonn

10.12. Umzug und Eingewöhnung aus mäeutischer Sicht 
in einem Seniorenhaus gestalten

Christinenstift Düren


